
»Queer Beach Festival« im Café Sand 

Am 08.08.2026 feiert das Rat&Tat-Zentrum open air mit Liveacts queeres Leben und den 
44. Geburtstag des Zentrums. 

Ab 17 Uhr gibt es Livekonzerte von Ameel Hotaky, vergissmeinnicht, Anika Auweiler und 
weiteren Überraschungsgästen. Durch den Tag führen Jermaine Greene und Johann Cau. Zur 
weiteren Unterhaltung gibt es Kleinkunst, Interviews und eine Buttonmaschine. Wenn um 22 
Uhr die Sonne am Weserstrand versunken ist, wird es wieder romantisch. Bei 
Lagerfeuerstimmung geben Vollblutmusiker_innen die Gelegenheit mitzusingen und den 
Abend mit Freund_innen ausklingen zu lassen. 

Die Benefizveranstaltung kostet keinen Eintritt - das Rat&Tat-Zentrum dankt daher Kay 
Schneider und der Stiftung Schwule Freunde Bremen für das Sponsoring und bittet um 
Spenden.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



LINE-UP QUEER BEACH FESTIVAL 2026 

 

Ameel Hotaky – Folk und Indie-Pop aus Bremen (on stage ca. 17:30-18:30 Uhr) 

Ameel Hotaky ist eine junge Singer-Songwriterin aus Weyhe. Als autodidaktische Musikerin 
brachte sie sich 2017 das Gitarrespielen selbst bei und erweiterte ihr Repertoire schon bald um 
Ukulele, Klavier, Bass und Schlagzeug. Seit 2018 schreibt und komponiert die Studentin ihre 
eigenen Songs – auf Englisch. 

Ihr musikalischer Werdegang nahm 2019 Fahrt auf, als sie begann, regelmäßig in 
Kulturzentren, Jugendhäusern und Cafés aufzutreten. Inzwischen steht sie auf den Bühnen 
namhafter Festivals und Veranstaltungen in Bremen und darüber hinaus. 

Das Besondere an Ameels Live-Auftritten ist ihr kreativer Einsatz einer Loopstation: Sie nimmt 
live Gesang und verschiedene Instrumente auf und schichtet diese zu vielschichtigen 
Klanglandschaften – so entsteht der Eindruck, eine ganze Band stünde auf der Bühne. 

Musikalisch bewegt sie sich zwischen Singer-Songwriter, Folk und Indie – mit einem Sound, der 
warm, ehrlich und zugleich kraftvoll wirkt. 

Im Jahr 2023 veröffentlichte sie ihre erste EP „Lie To The World“, die auf allen gängigen 
Streaming-Plattformen verfügbar ist. 2024 wurde Ameel zudem für ihr Talent und ihre 
künstlerische Entwicklung mit dem Weyher Kultur-Nachwuchspreis ausgezeichnet. Im Oktober 
2025 erschien dann die zweite EP unter dem Namen „Focus Once More“. 

 

 

 

  



 

vergissmeinnicht – queerfeministischer Rap aus Münster (on stage 19:00-20:00 Uhr) 

Ich bin vergissmeinnicht, ein*e queerfeministische Rapper*in und Musiker*in. Bisher spiele ich 
viel auf politischen Veranstaltungen und Festivals und bin dabei, neue Songs zu schreiben, die 
ich in nächster Zeit veröffentlichen möchte.  

Ich freue mich darauf, meine Musik mit vielen sweeten Menschen zu teilen und mit buntem 
Makeup und Glitzer laut und wütend zu sein. 

 

 

 

 

 

  



 

Nouvelle-Chanson-Elektro-Pop-Poetik - Anika Auweiler (on stage 20:30-22 Uhr) 

 

Das schreibt der Rolling Stone (Oktoberausgabe 2020) über das Album "Vodka und Lachs":  

Die Mischung aus Chanson und einer originären deutschen Pop-Sprache erinnert ein wenig 
an Anna Depenbusch. Doch Anika Auweiler hat noch viel mehr zu bieten, wie ihr 

wundervolles, von Erdmöbels Ekki Maas 
produziertes Album beweist. 

 

Meerjungfrauen im Schneesturm, bunte Kreide auf 
Asphalt, erste Dates mit Vodka und Lachs und der 
Morgen danach - darum geht es in den Songs von 
Anika Auweiler.  

 

Die Singer-Songwriterin verpackt irisierende 
Gefühle in Nouvelle-Chanson-Elektro-Pop-Poetik. 
Ihr Ausnahmestimme begleitet sie mal mit der 
Gitarre, dann wieder erschafft sie mit ihrer 
Loopstation live komplexe Klanggemälde. Wer 
erlebt wie die Multiinstrumentalistin zwischen 
Gitarre, Keyboard, diversen Mikrofonen und ihrer 
Loop Station herumwirbelt lehnt sich wahlweise 
zurück und schließt genüsslich die Augen - oder 

tanzt. 

 

„Es gibt derzeit nicht viele deutsche Künstler*innen, die mit ihren Loops eine derart 
differenzierte Dynamik gestalten können, wie Auweiler. Sie ist eine Meisterin im 
Arrangieren selbst eingespielter Klang- und Rhythmus-Fragmenten, findet immer wieder 
neue Muster und spannende Klangbilder zwischen Chanson, Pop, Elektro und Folk.“ 
(Thomas Kölsch, Bonner Generalanzeiger) 

 

Anika teilte schon mit Künstler*innen wie Max Herre, David Knopfler, Enno Bunger, Alin 
Coen und Katzenjammer die Bühne. Mit verschiedenen Programmen ist sie auf über 1.000 
großen und kleinen Bühnen in ganz Deutschland aufgetreten. Auch im Fernsehen & Radio ist 
sie zu hören und/oder zu sehen: u.a. bei 3Sat, WDR, Pro7, ARD, Einsfestival, 1 Live und 
WDR2. Der Liebe wegen ist sie vor wenigen Jahren vom Rhein an die Spree gezogen, wo sie 
mit ihrer Familie nun wohnt. 

 


